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Nationales Vorwort 

Die Deutsche Fassung des europäischen Dokuments prEN 60191-1:2016 „Mechanische Normung von 
Halbleiterbauelementen – Teil 1: Allgemeine Regeln für die Erstellung von Gehäusezeichnungen von 
Einzelhalbleiterbauelementen“ (Entwurf in der Umfrage) ist unverändert in diesen Norm-Entwurf übernommen 
worden. 

Die Internationale Elektrotechnische Kommission (IEC) und das Europäische Komitee für Elektrotechnische 
Normung (CENELEC) haben vereinbart, dass ein auf IEC-Ebene erarbeiteter Entwurf für eine Internationale 
Norm zeitgleich (parallel) bei IEC und CENELEC zur Umfrage (CDV-Stadium) und Abstimmung als FDIS (en: 
Final Draft International Standard) bzw. Schluss-Entwurf für eine Europäische Norm gestellt wird, um eine 
Beschleunigung und Straffung der Normungsarbeit zu erreichen. Dem entsprechend ist das internationale 
Dokument IEC 47D/886/CDV:2016 „Mechanical standardization of semiconductor devices – Part 1: General 
rules for the preparation of outline drawings of discrete devices“ unverändert in den Entwurf prEN 60191-
1:2016 übernommen worden. 

Da die Deutsche Fassung noch nicht endgültig mit der Englischen und Französischen Fassung abgeglichen 
ist, ist die englische Originalfassung des IEC-CDV entsprechend der diesbezüglich durch die IEC erteilten 
Erlaubnis beigefügt. Die Nutzungsbedingungen für den deutschen Text des Norm-Entwurfes gelten 
gleichermaßen auch für den englischen IEC-Text. 

Das internationale Dokument wurde vom SC 47D „Semiconductor devices packaging“ der Internationalen 
Elektrotechnischen Kommission (IEC) erarbeitet. 

Bei der Abstimmung zu dem Europäischen Schluss-Entwurf bei CENELEC und dem Internationalen Schluss-
Entwurf bei IEC [Final Draft International Standard (FDIS)] sind jeweils nur „JA/NEIN“-Entscheidungen 
möglich, wobei „NEIN“-Entscheidungen fundiert begründet werden müssen. Dokumente, die bei CENELEC 
als Europäische Norm angenommen und ratifiziert werden, sind unverändert als Deutsche Normen zu 
übernehmen. 

Für dieses Dokument ist das nationale Arbeitsgremium UK 631.4 „Gehäuse für Halbleiterbauelemente“ der 
DKE  Deutsche Kommission Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik in DIN und VDE (www.dke.de) 
zuständig. 

Für den Fall einer undatierten Verweisung im normativen Text (Verweisung auf ein Dokument ohne Angabe 
des Ausgabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich 
die Verweisung auf die jeweils aktuellste Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments. 

Für den Fall einer datierten Verweisung im normativen Text bezieht sich die Verweisung immer auf die in 
Bezug genommene Ausgabe des Dokuments. 

Der Zusammenhang der zitierten Dokumente mit den entsprechenden Deutschen Dokumenten ergibt sich, 
soweit ein Zusammenhang besteht, grundsätzlich über die Nummer der entsprechenden IEC-Publikation. 
Beispiel: IEC 60068 ist als EN 60068 als Europäische Norm durch CENELEC übernommen und als 
DIN EN 60068 ins Deutsche Normenwerk aufgenommen. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. ISO [und/oder] IEC sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu 
identifizieren.  

Änderungen 

Gegenüber DIN EN 60191-1:2007-11 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Der Anwendungsbereich wurde erweitert auf oberflächenmontierter Einzelhalbleiterbauelemente mit 
weniger als acht Anschlüssen; 

b) Festlegungen wurden erweitert, damit sie auch oberflächenmontierbare Bauelemente umfassen; 

c) für die automatische Handhabung wurde die Identifikation der Anschlussposition 1 klargestellt; 

d) Beispiele für aktuelle Bauelementezeichnungen wurden ergänzt; 

e) Anhang B „Normungsphilosophie“ wurde ersatzlos gestrichen. 
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1 Anwendungsbereich und Zweck 

Dieser Teil der IEC 60191 enthält Leitlinien für die Erstellung von Gehäusezeichnungen von Einzelhalb-
leiterbauelementen, einschließlich oberflächenmontierter Einzelhalbleiterbauelemente mit weniger als acht 
Anschlüssen. 

ANMERKUNG Für die Erstellung von Gehäusezeichnungen von oberflächenmontierten Einzelhalbleiterbauelementen 
mit acht oder mehr Anschlüssen sollte auch IEC 60191-6 hinzugezogen werden. 

Der Hauptzweck dieser Zeichnungen ist eine Angabe des Raumes, der für Bauelemente in einem Gerät 
vorgesehen werden sollte, zusammen mit anderen Maßeigenschaften, die zur Sicherung der mechanischen 
Austauschbarkeit erforderlich sind. 

Es ist zu beachten, dass die vollständige Austauschbarkeit weitere Betrachtungen erfordert wie die elektri-
schen und thermischen Kennwerte der betreffenden Halbleiterbauelemente. 

Die internationale Normung dieser Zeichnungen regt daher die Bauelementehersteller an, die in den Zeich-
nungen angegebenen Toleranzen einzuhalten und damit ihren Kundenbereich international zu erweitern. 
Darüber hinaus erhalten Gerätehersteller die Gewissheit der mechanischen Austauschbarkeit zwischen den 
Bauelementen, die von Lieferanten aus verschiedenen Ländern bezogen werden, sofern sie in ihren Geräten 
den Raum freihalten, der in den Zeichnungen angegeben ist, und die genauen Angaben über Sockel und 
Bolzen usw. beachten. 

ANMERKUNG Weitere Einzelheiten über die in dieser Norm verwendeten Symbole sind im Anhang A gegeben. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

IEC 60191-2:1966, Mechanical standardization of semiconductor devices – Part 2: Dimensions (einschließ-
lich aller Ergänzungen und Änderungen) 

IEC 60191-4, Mechanical standardization of semiconductor devices – Part 4: Coding system and classifi-
cation into forms of package outlines for semiconductor device packages 

IEC 60191-6-1, Mechanical standardization of semiconductor devices – Part 6-1: General rules for the 
preparation of outline drawings of surface mounted semiconductor device packages – Design guide for gull-
wing lead terminals 

IEC 60191-6-3, Mechanical standardization of semiconductor devices – Part 6-3: General rules for the 
preparation of outline drawings of surface mounted semiconductor device packages – Measuring 
methods for package dimensions of quad flat packs (QFP) 

IEC 60191-6-20, Mechanical standardization of semiconductor devices – Part 6-20: General rules for the 
preparation of outline drawings of surface mounted semiconductor device packages – Measuring methods for 
package dimensions of small outline J-lead packages (SOJ) 

IEC 60191-6-21, Mechanical standardization of semiconductor devices – Part 6-21: General rules for the 
preparation of outline drawings of surface mounted semiconductor device packages – Measuring methods for 
package dimensions of small outline packages (SOP) 
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3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

3.1 
Bauelementezeichnung 
Zeichnung mit allen Maß-Kennwerten, die für die mechanische Austauschbarkeit des gesamten Bauele-
mentes erforderlich sind; dazu gehören das Gehäuse bzw. der Körper, sämtliche Anschlüsse und die 
Positioniernase, falls vorhanden 

3.2 
Anschluss 
Teil des Halbleiterbauelementes, das hauptsächlich der Herstellung einer elektrischen, mechanischen oder 
thermischen Verbindung dient; Beispiele für Anschlüsse sind flexible Leitungen, starre Leitungen, Anschluss-
stifte, Bolzen usw. 

3.3 
Gehäusezeichnung 
Zeichnung mit allen Maß-Kennwerten, die für die mechanische Austauschbarkeit des Gehäuses oder Körpers 
erforderlich sind; dazu gehören nicht die Maße der Anschlüsse oder der Positioniernase, falls vorhanden, 
aber deren Lage wird durch gestrichelte Linien angegeben 

3.4 
Sockelzeichnung 
Zeichnung mit allen Maß-Kennwerten, die für die mechanische Austauschbarkeit der Anschlüsse und des 
mechanischen Index erforderlich sind 

Anmerkung 1 zum Begriff Beispiele für diese Kennwerte sind: Leitungslänge, Leitungsdurchmesser mit kontrollierten 
Zonen, Abstand zwischen Leitungen, Rasterkreisdurchmesser, Dicke, Breite und Länge einer Positioniernase usw. 

Anmerkung 2 zum Begriff Der Durchmesser oder die Hauptachse des Gehäuseumrisses sollten nicht in der Sockel-
zeichnung angegeben werden. 

Anmerkung 3 zum Begriff Viele Halbleiterbauelemente besitzen identische Gehäuse, die sich aber in der Anzahl oder 
der Länge der Anschlüsse unterscheiden. Es besteht auch die Möglichkeit eines gleichen Sockeltyps mit nicht iden-
tischen Gehäusen. 

Die Vorteile bestehen folglich darin, 

a) eine einzige Zeichnung zu haben, die nur die Maß-Kennwerte des Gehäuseumrisses enthält, und unterschiedliche 
Zeichnungen für die unterschiedlichen Sockel, die mit diesem Gehäuseumriss verbunden werden können, 

 oder 

b) eine einzige Zeichnung zu haben, die nur die Maß-Kennwerte des Sockels enthält, und unterschiedliche Zeich-
nungen für die verschiedenen Gehäuseumrisse, die mit diesem Sockel verbunden werden können. 

3.5 
mechanischer Index 
Positioniermerkmal oder das Teil des Bauelementes, das speziell zur Ausrichtung dient 

Anmerkung 1 zum Begriff Beispiele für einen mechanischen Index sind: Keil, Keilnute, Positioniernase usw. 

3.6 
Sichtindex 
jeder einzelne Anschluss (oder dessen Fehlen), der (das) vom Auge von anderen Anschlüssen unterschie-
den werden kann, oder jeder charakteristische Vorsprung, jedes Rastermuster oder jede Farbkennzeichnung 
neben einem Anschluss 
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3.7 
Bezug 
ein theoretisch genauer geometrischer Bezug (so wie Achsen, Ebenen, gerade Linien usw.), mit dem 
tolerierte Kenndaten zusammenhängen. Bezüge können auf einem oder mehreren Bezugsmerkmal(en) eines 
Teils basieren. 

[ISO 5459:1981, Definition 3.1] 

3.8 
Aufsetzebene oder Aufsetzsockel 
Bezugsebene, die allgemein als Bezug für Gehäusemaßbild und Sockelmaße dient 

3.9 
Aufsetzhöhe oder Montagehöhe 
Abstand von der Aufsetzebene bis zum oberen Ende jeder freistehenden Spitze oder jedes vorhandenen 
starren Anschlusses ansonsten bis zum oberen Ende des Gehäuses. Flexible Anschlüsse sollten nicht in die 
Aufsetzhöhe einbezogen werden, aber die Montagehöhe sollte einen Mindestzuschlag für eine axial 
montierte flexible Leitung beinhalten, die im rechten Winkel abgewinkelt wird. 

3.10 
kontrollierte zylindrische Zone 
Zone, die einen Abschnitt des Körpers mit einer Mindestlänge festlegt, über welcher der Durchmesser gerin-
gere Toleranzen besitzt, als über der Gesamtlänge des Körpers zugelassen sind 

3.11 
Standoff 
Abstand zwischen Aufsetzebene und dem tiefstem Punkt eines Gehäuses 

4 Allgemeine Regeln für alle Zeichnungen 

4.1 Zeichnungslayout 

Allgemeine Regeln für das Zeichnungslayout gelten wie folgt. 

a) Eine Zeichnung sollte alle Maße angeben, die zur Sicherstellung der mechanischen Austauschbarkeit 
erforderlich sind. 

b) Eine Zeichnung der ISO-Methode A sollte beinhalten: 
– eine geeignete Seitenansicht; 
– geeignete Endansichten, soweit zutreffend; 
– diejenigen weiteren Ansichten und Ausschnitte, die erforderlich sind, um einen besonderen Aufbau 

oder besondere Merkmale zu zeigen. 
c) Die folgenden Angaben sollten in das Schriftfeld am Fuß der Seite eingetragen werden: 

– das Projektionsverfahren bei mehr als einer Ansicht mit folgender Angabe: 

 
– Veröffentlichungsdatum der Zeichnung; 
– IEC-Code-Nummer; 

– Ursprungsland und Codierung dieses Landes mit dem Zeichen Δ. 

ANMERKUNG Dies wird nicht mehr durchgeführt. 

– Weitere betroffene Länder und deren Codierungen. 
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d) Falls eine Zeichnung aufgrund von Änderungen erneut herausgegeben wird, sollten die vorgenommenen 
Änderungen durch Pfeile am Rand angezeigt werden. Das Veröffentlichungsdatum der überarbeiteten 
Version und der ersetzten Version sollte angegeben werden. 

e) Während Zeichnungen nicht maßstabsgerecht sein müssen, sollten sie annähernd im richtigen Größen-
verhältnis ausgeführt werden. Wenn es für die Eindeutigkeit notwendig ist, sollte(n) vergrößerte Aus-
schnittszeichnung(en) verwendet werden. 

4.2 Maße und Toleranzen 
Bei der Anwendung von Maßen und Toleranzen gilt Folgendes. 
a) Die für Sockel, Gehäuse usw. angegebenen Maße müssen für das Endprodukt gelten. Es sollten daher 

keine Fertigungstoleranzen angegeben werden, aber Annahmegrenzen der Kunden. 
b) Folgende Arten von Maßen dürfen, soweit zutreffend, in Zeichnungen verwendet werden: 

i) Grenzmaße 
 Ein Grenzmaß kann angegeben werden: 

– vorzugsweise sowohl mit dem Kleinst- als auch mit dem Größtma   
2 mm) oder 

t und Kleinst- und Größtmaß. Ein solcher Nennwert muss nicht notwendiger-
t der beiden Grenzwerte sein. 

ii)

– entweder als allgemeine Angabe als eine tatsächliche Sollzahl 
gung der wahren geometrischen Lage (mit linearen Maßen oder Winkel-

ahlenwert mit einem Sternchen (*) gekenn-
esem Sinne „wahre geometrische Lage“. 

ls allgemeine 
n, die ausrei-

keitsgrad dieses Maßes ist. Wenn z. B. die Messung mit einer Genauigkeit von 
, sollte das Maß mit der dritten Dezimalstelle (z. B. 

 Messung mit einer Genauigkeit von 0,01 mm ausreichend 
ist, lte ben werden usw. Für die 
Dez aß in Millimeter angegeben ist. 

d) Gre e
malstelle

e) Zur nom  hexagonalen Größen ist die Angabe gebrochener Millimetermaße zu-
läss

f)  sollten nicht direkt im Bild (in den Bildern) angegeben werden. Sie sollten in Tabellen-
form nt gegeben werden und den Bezugsbuchstabensymbolen im Bild (in 
den Bild stabensymbole im Bild (in den Bildern) sollten aufrecht dargestellt 
werd n. ehäuseumrisses sollten Großbuchstaben verwendet 
werd chstaben. Falls Verwechslungen möglich sind, sollten vorzugsweise 
nur G en. 

ß
 (Beispiel: Lmin = 5,77 mm, Lmax = 5,8
– mit einem Nennwer

weise der Mittelwer

 (Beispiel: L = 4,0+ mm) 2,0−6

 Freimaße 
– Freimaße mit Grenzmaß 
 d. h. nur Kleinstmaß oder nur Größtmaß. 
 (Beispiel: Lmax = 5,85 mm) 
– Freimaße mit Nennmaß 
 Diese Maße dürfen verwendet werden: 

– oder zur Festle
maßen). Solche Maße müssen nach dem Z
zeichnet werden, das Sternchen bedeutet in di

 (Beispiel: Lnom = 5,85 mm) 
c) Einzelne Kleinstmaße, einzelne Größtmaße oder einzelne Nennmaße (wenn sie nicht a

Information angegeben sind) sollten mit einer Anzahl Dezimalstellen angegeben werde
chend für den Genauig
0,001 mm als angemessen angesehen wird
0,500 mm) angegeben werden, wenn aber die

sol  das Maß mit der zweiten Dezimalstelle (z. B. 0,50 mm) angege
imalstellen gilt das gleiche, wenn das ursprüngliche M
nzw rte oder Nennwerte und Grenzwerte eines Grenzmaßes sollten mit der gleichen Anzahl Dezi-

n angegeben werden (z. B. 0,016 mm min. – 0,017 mm nom. – 0,019 mm max.). 
Beschreibung von inalen
ig. 

Numerische Maße
 u er dem Bild (den Bildern) an

ern) entsprechen. Die Buch
e Für Maße des Bauelemente- und des G
en und für Sockelmaße Kleinbu

oßr buchstaben verwendet werd
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g) Bei Durchme n) sowie in der Tabelle das 
Symbol e
sollte das y

h) In der Tabell illi-
meter od r Tabelle angegeben. 

i) 

 enutzt werden 

 nd, besonders 

 
 

j) 

k) 
eis auf die Anmerkung wird in der Tabelle auf der gegenüber-

Bild (die Bilder) beziehen, sollten den Anmerkungen 

4.3 

Dies ugten Anwendung aufgeführt. Wenn für ein 

das 
für d  

er 

) 
b) 

c) 

ander entfernt liegenden Anschlüsse; 

e) 

deren ist. 
f) Bezug C ist die aus mindestens drei Höhepunkten an der Unterseite des SMD-Gehäusekörpers 

gebildete Ebene, die den größten senkrechten Abstand von der Gehäuseunterseite aufweist; 
g) Bezug A ist die Ebene senkrecht zum Bezug C und die eine Ecke des Gehäusekörpers einschließt; 

ssern sollte vor dem Bezugsbuchstaben im Bild (in den Bilder
∅ v rwendet werden. Wenn der Querschnitt nicht kontrolliert ist (nicht notwendigerweise rund), 
 S mbol ∅ nicht verwendet werden. 

e müssen die Maße in Millimeter angegeben werden. Grundmaße und Maßsystem (M
er Zoll) werden unmittelbar über de

ANMERKUNG Bei Gehäusezeichnungen, die in IEC 60191-2 veröffentlicht wurden, bevor dieses Dokument in 
Kraft getreten ist, dürfen die Maße auch in Zoll angegeben werden. 

Die Maße und Grenzwerte, die gewöhnlich angegeben werden sollten, und ihre entsprechenden Bezugs-
buchstabensymbole sind im Anhang A enthalten. Im Anhang E sind einige Beispiele für Zeichnungen 
vorbereitet, die nach diesen Regeln erstellt wurden. 
Wenn ein bestimmter Bezugsbuchstabe auf derselben Zeichnung für mehr als ein Maß b
muss, sollte ein Suffix zur Kennzeichnung der Maße benutzt werden. 
Anhang A kann nicht alle Maße enthalten, die für die mechanische Normung erforderlich si
für die zukünftige Normung. Es wurde zwischen Primär- und Sekundär-Bezugsbuchstabensymbolen 
unterschieden. Primär-Bezugsbuchstabensymbole sind solche, die am häufigsten verwendet werden,
Sekundär-Bezugsbuchstabensymbole solche, die seltener benutzt werden und die, falls erforderlich, mit
anderen Maßen, als in der Tabelle angegeben, verknüpft werden können. 
Wenn ersichtlich ist, dass mehrere Winkel gleich sind, ist es nicht erforderlich, im Bild (in den Bildern) 
mehr als einen Winkel anzugeben. 
Anmerkungen sind zu nummerieren und unter der Maßtabelle anzuordnen, die auf der rechten Seite eine 
Spalte für Anmerkungen besitzt. Der Hinw
liegenden Seite des Maßes angegeben, auf das sich die Anmerkung bezieht, oder, wenn dieses Maß in 
der Tabelle nicht erscheint, im Bild (in den Bildern). Die numerische Reihenfolge der Anmerkungen sollte 
der alphabetischen Folge der Bezugsbuchstaben der Maße entsprechen, auf die sich die Anmerkungen 
beziehen. Anmerkungen, die sich auf das 
nachfolgen, die sich auf die in der Tabelle angegebenen Maße beziehen. 

Verfahren zur Positionierung des Bezugs 

e Verfahren sind nachfolgend in der Reihenfolge ihrer bevorz
vorgegebenes Bauelement mehr als eins dieser Verfahren möglich ist, sollte das Verfahren benutzt werden, 

als erstes in der Liste erscheint. Wenn keins der folgenden Verfahren möglich ist, sollte das am besten 
as Bauelement geeignete Verfahren benutzt werden.

D Bezug ist: 

a die Radiallinie durch den Mittelpunkt des mechanischen Index oder des Sichtindex; 
die Radiallinie in der Mitte zwischen den beiden Anschlüssen, zwischen denen offensichtlich ein 
Zwischenraum in einer ansonsten gleichverteilten kreisförmigen Anschlussanordnung besteht; 
die Radiallinie 180° vom Positionierradius des am weitesten entfernt liegenden Anschlusses; 

d) in der bevorzugten Reihenfolge die Radiallinie 180° vom Mittelpunkt: 
– der beiden am weitesten vonein
– der beiden am engsten zusammenliegenden Anschlüsse. 
die Radiallinie durch den Mittelpunkt des Indexanschlusses. Der Indexanschluss wird in der bevorzugten 
Reihenfolge festgelegt als: 
– die kleinste Querschnittsfläche am Austrittspunkt aus dem Gehäuse; 
– die größte axiale Länge, wenn ein Anschluss bedeutend länger als die anderen ist; 
– die kleinste axiale Länge, wenn ein Anschluss bedeutend kürzer als die an
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die die Mittellinie des Gehäusekörpers kreuzt; 

rierung der Anschlüsse 

Sow  bezeich-

4.4. ng 

4.4.2.1 

Der ugsmarke am nächsten liegt, sollte mit Nr. 1 bezeichnet werden, die anderen 
Anschlüs

4.4.  

n, die 

arf nicht nummeriert werden. 

, sollte die Position des weggelassenen Anschlusses nicht nummeriert werden. In einer festen 
e Stelle eines weggelassenen Anschlusses, die keinen 

uelemente 

Umfang angeordnet 

r Oberseite des Bauelementes erfolgen. Außerdem sollte die 
Kennzeichnung der Positionsnummer des Anschlusses Nr. 1 erfolgen. Diese Kennzeichnungen dürfen kom-

r Unterseite des Bauelements 
bereit zustellen. 

in der Draufsicht um den Umfang des Bauelementes 
osition 

s müssen sich nicht not-

h) Bezug A ist die Ebene senkrecht zum Bezug C und 
i) Bezug B ist die Ebene senkrecht zu den Bezügen C und A und die eine Ecke des Gehäusekörpers 

einschließt; 
j) Bezug B ist die Ebene senkrecht zu den Bezügen C und A und die die Mittellinie des Gehäusekörpers 

kreuzt. 

4.4 Numme

4.4.1 Allgemein 

eit möglich, sollten Bauelementeanschlüsse nach dem System in 4.4.2 bis 4.4.7 mit Nummern
net werden. In jedem Fall werden Anschlüsse von ihren freien Enden aus betrachtet. 

2 Einseitige Bauelemente mit Anschlüssen in einer linearen Anordnu

Symmetrische lineare Anordnung 

 Anschluss, welcher der Bez
se sollten aufsteigend von Anschluss Nr. 1 aus nummeriert werden. 

2.2 Unsymmetrische lineare Anordnung 

Die Anschlüsse sollten aufsteigend vom Ende mit den meisten Anschlüssen aus nummeriert werden. 

4.4.3 Einseitige Bauelemente mit Anschlüssen in einer runden Anordnung 

• Der Anschluss, dessen Mittelpunkt hinter der Bezugslinie liegt, sollte mit Nr. 1 bezeichnet werde
anderen Anschlüsse sollten im Uhrzeigersinn aufsteigend bei Nr. 1 beginnend nummeriert werden. 

• Wenn sich ein Anschluss in der Sockelmitte befindet, sollte dieser als Mittenanschluss bezeichnet 
werden und d

• Wenn in einer ansonsten gleichmäßig verteilten Anordnung ein weggelassener Anschluss den Bezug be-
zeichnet
modularen runden Anordnung sollte aber jed
Bezug festlegt, nummeriert werden. 

4.4.4 Zweiseitige Ba

Anschlüsse auf beiden Seiten sollten ohne Wiederholung der Zahlen nummeriert werden. 

4.4.5 Bauelemente mit Anschlüssen, die am quadratischen oder rechteckigen 
sind 

Es sollte eine sichtbare Kennzeichnung auf de

biniert werden. Für die maschinelle Handhabung von SMD-Bauelementen ist es wichtig, eine zusätzliche 
bezeichnende optische Kennzeichnung der Anschlussposition Nr. 1 auf de

Die Nummerierung der Anschlusspositionen sollte 
herum entgegen dem Uhrzeigersinn aufsteigend erfolgen. Anschlussposition Nr. 1 muss die erste P
entgegen dem Uhrzeigersinn von der Kennzeichnung aus sein. 

Jeder Anschluss muss mit der Nummer seiner Position gekennzeichnet werden. E
wendigerweise an allen nummerierten Positionen Anschlüsse befinden, aber vorhandene Anschlüsse müs-
sen die Nummer der Position tragen. 
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n der oberen Hälfte (Bilder 1A, 1B, 1C) oder der rechten Hälfte 

r 
den Ans m Sichtindex zu kennzeichnen, der bei der Nummerierung im Uhrzeigersinn als der 
erste Anschluss bezeichnet wird. 

4.4.6 Sonderfall von rautenförmigen Sockeln 

Bei Angabe von zwei senkrecht zueinander stehenden Achsen X’X und Y’Y ist das Bauelement so auszu-
richten, dass: 

a) die längere Diagonale des Sockels mit der Y’Y-Achse zusammenfällt, während die kürzere Diagonale mit 
der X’X-Achse zusammenfällt; 

b) die größte Anzahl von Anschlüssen i
(Bild 1D) liegt. 

Die Nummerierung erfolgt im Uhrzeigersinn, beginnend im oberen linken Quadranten. 

Wenn die Anschlüsse auf einem Achsenkreuz angeordnet sind (Bild 1E), ist es erforderlich, auf dem Körpe
chluss mit eine

 

Bild 1 – Nummerierung der Anschlüsse mit rautenförmigen Sockeln 

Reg

– gegenüber dem Ende mit einem Gewindebolzen oder einer Gewindebohrung; 

 größeren Stift, dem größeren Flansch, dem größeren Einsatz usw. 

5 Weitere Regeln 

5.1 Regeln für Bauelemente- und Gehäusezeichnungen 

Regeln für Bauelemente- und Gehäusezeichnungen gelten wie folgt. 

a) Die Bauelementezeichnungen in IEC 60191-2, Kapitel I, sollten alle Maß-Kennwerte enthalten, die für die 
Austauschbarkeit nach den allgemeinen Regeln erforderlich sind. 

b) Wenn es die Anforderungen an die mechanische Austauschbarkeit zulassen, sollten die Kleinst- und die 
Größtmaße so gewählt werden, dass die Erstellung unnötiger Zeichnungen von Varianten vermieden 
wird. 

4.4.7 Sonstige Bauelemente 

Für Bauelemente mit Anschlüssen, Montagebolzen oder Bohrungen in mehr als einer Ebene sollten folgende 
eln angewendet werden. 

Die Nummerierung sollte an dem Ende beginnen: 

– gegenüber dem Ende mit der kleinsten Anzahl von Anschlüssen; 
– gegenüber dem Ende, das mit einem Zeiger, einem Punkt oder einer anderen Sichtkennzeichnung 

gekennzeichnet ist; 
– gegenüber dem Ende mit dem

10 
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c) Die Gehäusezeichnungen in IEC 60191-2, Kapitel III, sollten alle Maß-Kennwerte enthalten, die für die 
Austauschbarkeit nach den allgemeinen Regeln erforderlich sind, wobei die Anschlussbemaßung, die 
auf zugehörigen Sockelzeichnungen nach IEC 60191-2, Kapitel II, angegeben ist, weggelassen wird. 

ANMERKUNG Anschlüsse, die mit gestrichelten Linien dargestellt sind, zumeist in älteren Gehäusezeichnungen sind 
Anschlüsse, die entsprechend der Anwendung des Bauelements gekürzt werden können. Anschlüsse von SMD-
Gehäusen werden nicht mit gestrichelten Linien dargestellt. 

5.2 Regeln zur Festlegung der Maße und Positionen von Anschlüssen 

5.2.1 Allgemeine Regeln 

Allgemeine Regeln zur Festlegung der Maße und Positionen von Anschlüssen gelten wie folgt. 

a) Die Anschlüsse sollten wie in 4.4 nummeriert werden. 
b) Das folgende System sollte zur Anordnung der Anschlüsse an den Sockeln verwendet werden: 
 Die wahre geometrische Lage der Anschlüsse (oder der Bohrungen in den Lehren) wird durch den 

Winkelabstand auf einem Rasterkreis (Polarkoordinaten) oder durch rechtwinklige Koordinaten in Bezug 
auf bestimmte feststeh zen. 

c) Die Positionstoleran schlusses an 
 bestimmten Abstand von der Aufsetzebene innerhalb eines Kreises (mit 
ser) mit dem Mittelpunkt an seinem wahren geometrischen Punkt liegt, 

lte entweder insgesamt oder teilweise zur Angabe der Anschlussmaße benutzt 

ende Bezugspunkte festgelegt. Diese Maße besitzen keine Toleran
z wird bezeichnet mit der Angabe, dass der Querschnitt jedes An

seinem Ursprung oder in einem
einem angegebenen Durchmes
der die Anschlussachse definiert. 

d) Das folgende System sol
werden. 

 
 ∅ b1 gilt für die Länge l1  

 

d in bestimmten Fällen für die Kompatibilität zwischen 
einem Sockel und einer Fassung. 

  ∅ b2 gilt für die Länge l2 – l1 

 ∅ b3 gilt für die Länge l3 – l2 oder wenn zutreffend l – l2 

Bild 2 – System zur Anzeige der Anschlussmaße 
e) Die Sockelzeichnungen nach IEC 60191-2, Kapitel II, sollten die Maß-Kennwerte enthalten, die für die 

Austauschbarkeit des Sockels erforderlich sind un
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 ckelzeichnungen 

mbole benutzt werden wie auf den zugehörigen 

6 

Falls

lautet. 

ISO 370 wurde im Mai 2000 zurückgezogen. Die Regeln, die vor dem Jahr 2000 angewendet wurden, sind 
nun im informativen Anhang F am Ende dieses Dokuments angegeben. 

7 Codierungsregeln 

Die Eingruppierung der Formen von Gehäusemaßbildern für Halbleiterbauelemente ist in IEC 60191-4 
festgelegt. 

ANMERKUNG Zeichnungen in IEC 60191-2, die veröffentlicht wurden, bevor IEC 60191-4 Gültigkeit erlangte, werden 
nach dem Codierungssystem im informativen Anhang G eingeordnet. 

5.2.2 Regeln zur Festlegung der Maße und Positionen von Anschlüssen auf So

Siehe Anhang B. 

5.3 Regeln für Lehrenzeichnungen 

Sofern möglich, sollten die gleichen Bezugsbuchstabensy
Gehäuse- und Sockelzeichnungen. 

Umrechnung von Zoll- und Millimetermaßen und Rundungsregeln 

Die Umrechnung von Grenzmaßen von Zoll in Millimeter oder umgekehrt sollte nach ISO 370 erfolgen. 

 erforderlich dürfen die Tabellen I und II von ISO 370 erweitert werden. 

Warnung Bei der Umrechnung von Zollmaßen in Millimetermaße und umgekehrt sollte darauf geachtet 
werden, dass in der ersten Spalte der Tabellen I und II die Kopfzeile „gleich bis mindestens“ 

12 
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G
und E bevorzu

Wenn es für die zu erstellende Zeichnung zutrifft, sollten die in der folgenden Tabelle aufgeführten Maße mit 

Tabelle A.1 – Maße der Bezugsbuchstabensymbole (1 von 3) 

symbol 
Beschreibung des Maßes Art der Grenzmaße Anmerkungen

Anhang A 
(informativ) 

Bezugsbuchstabensymbole 

ANMERKUN  Einige dieser Symbole, wie z. B. B oder C, wurden früher benutzt. Heutzutage werden die Maße A, D 
gt. 

den entsprechenden Bezugsbuchstabensymbolen angegeben werden. 

Bezugsbuchstaben-

A Länge von der Aufsetzebene zur Gehäuseoberseite min. – max. P 

a Rasterkreisdurchmesser der Anschlüsse – nom. a – P 

A1 Standoff min. – max.  

B, b Durchmesser eines Anschlusses oder des größeren 
Anschlusses, falls der Querschnitt rund ist. Ist dies nicht 
der Fall, Breite oder Hauptachse des Querschnittes eines 
Anschlusses 

min. – max. 1, 2, 3, P 

B1, b1 weiterer Durchmesser eines Anschlusses, wie im Bild in 
5.2.1 d) dargestellt 

– – max. P 

B2, b2 weiterer Durchmesser eines Anschlusses, wie im Bild in 
5.2.1 d) dargestellt 

min. – max. P 

B3, b3 weiterer Durchmesser eines Anschlusses, wie im Bild in 
5.2.1 d) dargestellt 

min. – max. P 

bp Anschlussbreite des gelöteten Teils, Anschlussbreite in 
der Projektion des Anschlusses 

min. – max.  

C, c Durchmesser des kleineren Anschlusses, falls der 
Querschnitt rund ist. Ist dies nicht der Fall, Dicke oder 
Nebenachse des Querschnittes eines Anschlusses 

min. – max. 1, 2, 3, 4, S 

D Durchmesser oder Hauptachse des Gehäuses min. – max. 1, P 

D1 kleinster Durchmesser des Gehäuses min. – max. 1, P 

D2, D3 usw. andere Durchmesser des Gehäuses min. – max. 1, P 

d Abstand von einer axialen Bezugslinie zum Mittelpunkt 
eines Anschlusses 

– nom. a – S 

E Nebenachse des Gehäuses min. – max. 1, S 

E oder Maß zwischen den gegenüberliegenden 
Seitenflächen eines Hexagons 

min. nom. max. 1, 2, S 

e Abstand zwischen zwei Anschlussmittelpunkten (Abstand 
zwischen den Mittelpunkten der am engsten zusammen-
liegenden Anschlüsse, wenn mehr als zwei Anschlüsse 
vorhanden sind) 

– nom. a – S 
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Ta ) 

Bezugsbuchstaben-
symbol 

Beschreibung de Art der Grenzmaße Anmerkungen

belle A.1 (2 von 3

s Maßes 

e oder Abstand zwi – – S schen zwei Anschlüssen min. 

e1, e2 usw. sonstige Abstände zwischen Anschlussmittelpunkten – nom. a – S  

e1, e2 usw. oder Abstände zwischen Anschlüssen min. – – S 

F Dicke oder Länge der Flanschzone des Gehäuses 
einschließlich Kehle, falls vorhanden 

min. – max. 2, S 

G Gesamtlänge oh max. 1, S ne Anschlüsse und Stutzen min. – 

G1 Gesamtlänge oh – max. S ne Anschlüsse aber mit Stutzen – 

H Gesamtlänge mit min. –  Anschlüssen – S 

h Höhe eines mechanischen Index – – max. S 

J Aufsetzhöhe oder Montagehöhe – – max. P 

j Breite oder Durchmesser eines mechanischen Index  min. – max. S

K Länge der oberen Zone des Gehäuses – – max. S 

k min. – max, S Länge eines mechanischen Index 

L, l min. – max. 2, 5, 6, P Länge eines Anschlusses 

L1, l1 sonstige Länge des Anschlusses wie im Bild in 5.2.1 d) 
dargestellt 

– – max. 5, P 

L2, l2 sonstige Länge des Anschlusses wie im Bild in 5.2.1 d) 
dargestellt 

min. – – 5, P 

L3, l3 sonstige Länge des Anschlusses wie im Bild in 5.2.1 d) 
dargestellt 

min. – max. 2, 5, P 

Lp Länge des gelöteten Teils des Anschlusses,  
projizierte Länge des Anschlusses 

min. – max.  

M, m Durchmesser oder Breite eines Anschlussbolzens oder –
stutzens 

min. – max. 1, P 

N, n 
ewinde 

min. – max. P Gesamtlänge eines Bolzens mit Gewinde über der 
ganzen Länge, über einer Teillänge oder ohne G

N n1 ewindes 1, Abstand zum Ende des vollständigen G
(Abschnitt ohne Gewinde) eines Bolzens 

min. – max. 1, P 

O Abstand zwischen Aufsetzebene und Mittelpunkt der 
Bohrung in der Öse eines Anschlusses 

min. – max. 2, S 

P Gehäuses min. – – S Länge der kontrollierten Zone des 

p Durchmesser einer Montagebohrung min. – max. S 

Q sonstige Maße    S 

q Abstand zwischen den Mittelpunkten von zwei 
Montagebohrungen 

min. – max. S 

R, r min. – max. 1, 2, P Kurvenradien 

R1, r2 Kurvenradien der Enden der Sockelauflage – – max. P 

S Abstand von einer Bezugslinie zur Mittellinie eines 
Anschlusses 

min. – max. 1, S 
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Tabelle A.1 (3 von 3) 

Bezugsbuchstaben-
symbol 

Beschreibung des Maßes Art der Grenzmaße Anmerkungen

s Abstand von der Bezugslinie durch die Mittelpunkte von no  a 
zwei Anschlüssen zum Mittelpunkt der Montagebohrung, 
die am weitesten von dieser Bezugslinie entfernt ist 

– m. – S 

T, t Durchmesser der Bohrung (oder kleinstes Maß einer 
inem 

max. 
nicht runden Bohrung) in einer Anschlussöse oder e
Anschlussstutzen 

min. – 2, P 

V, v Tiefe einer Gewindebohrung min. – max. S 

W  ens mit 
vollständiger Gewindeform oder Durchmesser einer 

ngabe a Gewind  , w Durchmesser des Gewindeabschnittes eines Bolz

Gewindebohrung 

A m e 7, P

x Grenzabweichung der Anschlusslage   max.  

(x x) 

(y  y) 

  – 

 –

Schnitt, Vollschnitt    P 

x – y Schnitt, Teilschnitt    P 

y Koplanarität   max.  

y1 Ebenheit   max.  

Z, z sonstige Maße    S 

α kleiner Winkel – nom. – P 

β, γ  el – nom. – P große Wink

P – Primär-Bezugsbuc

S – Sekundär-Bezugsbuchstabensymbol (siehe 4.2 i)) 

ANMERKUNG 1 Kle  zutreffend. 

ANMERKUNG 2 Gr . 

ANMERKUNG 3 Zu nachse d s von untersc iedlichen 
Anschlü  mit unt nen n Bez buchs  B, b und C, c 
die Zeichen (′) für H

ANMERKUNG 4 Di 2, c2, C3, c3 dürfen auf die gleiche Weise benutzt werden 
wie die Bezugsbuchsta

ANMERKUNG 5 Gemessen vo

ANMERKUNG 6 Fü n Gesamtlängen dürfe e Buch bensym e L z, Ly, ly, 
Lx, lx, Lw w usw. ver

ANMERKUNG 7 An llgewinde sie  261  ISO 

 hstabensymbol (siehe 4.2 i)) 

instmaß darf weggelassen werden, sofern

ößtmaß darf weggelassen werden, sofern zutreffend

r Unterscheidung zwischen Haupt- und Nebe
erschiedlichen Maßen in derselben Zeichnung kön
aupt-, (“) für Neben- usw. verwendet werden. 

es Querschnitte
mit de

h
ssen ugs taben

e Bezugsbuchstabensymbole C1, c1, C
bensymbole B oder b. 

n der Aufsetzebene aus. 

r Anschlüsse mit unterschiedliche
wendet werden. 

n di sta bol z, l
, l

gaben für metrische Gewinde und/oder Zo he ISO und 263. 

a Wahre geometrisc  he Lage. 
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ativ) 
Regeln zur Festlegung der Maße und Positionen von Anschlüssen auf 

ung

B.1 ispie ocke risses ohn s ier-
nase mi  auf dem Rasterkreis angeordnet 
sind 

(Siehe Bild B.1). 

B.1.1 Interpreta aßungsprinzips 

Der Sockel im Bild rung von zwei geometrischen lemen

– ein S  Durchmesser ∅ D; 

– ein ppe von vier Anschlüssen, die auf einem Kreis mit einem Durchmesser ∅ a angeordnet sind. 
a) Sc  
 Dab handelt es sich um einen einfachen Umriss, der geometris  vollstä ig durch Zuordnung eines 

Kleinst- und ein twertes zum Durchmesser ∅ D definiert wird. 
b) Gru von vie n 
 Dies e besit er Streuung: 

– die Abweichung im Anschlussdurchmesser; 
– die Abweichung in der Anschlussposition. 

 

 b (d. h. ∅ b min. und ∅ b max.); 

 estimmt, d. h. wenn ∅ b = ∅ b max. 
 Nachdem diese beiden Toleranzen aufgestellt wurden, sind sie durch die Maximum-Material-Bedingung 

  
 der MMC die andere Toleranz entsprechend 

ie 
   erhöht werde , wobei   der tatsächliche Anschlussdurch-
nerhalb der Hüllkurve der Grenzlagen liegt. 

 gefertigt wird, kann die Toleranz ∅ t erhöht werden um 
∅ b max. – ∅ b min. 

 g 
hnung zulässige ist, der Grenzwert ∅ b max. erhöht werden bis auf 

∅ b ∅ t ∅ t ∅ t trischen Lage 

 ierung (∅ t = 0) kann als Grenzfall ∅ b max. bis auf ∅ b max. + ∅ t max. erhöht 
werden. 

c) Überlagerung von Scheibe und Gruppe der Anschlüsse 
 Solch eine Überlagerung kann nicht so genau sein, wie dies im Bild B.1 dargestellt ist. Eine mögliche 

Lösung besteht darin anzunehmen, dass es höchst unwahrscheinlich ist, dass die Scheibe mit ∅ D max. 
hergestellt wird. Die Zeichnung zeigt, dass die Positionstoleranz (∅ t) nur dann null ist, wenn der Schei-

Anhang B 
(inform

einer Sockelzeichn  

Be l für die Bemaßung eines runden S
t vier Anschlüssen, die symmetrisch

lum e Po ition

tion des Bem

B.1 ergibt sich aus der Überlage  E ten: 

er runden cheibe mit einem

er Gru
heibe

ei ch nd
es Größ

ppe r Anschlüsse
e Grupp zt zwei Quellen d

Deshalb müssen bestimmt werden: 

– eine Toleranz des Durchmessers ∅

– eine Positionstoleranz ∅ t max. (siehe Bild B.2). 

Die Toleranz ∅ t max. wird für die ungünstigsten Bedingungen b

(maximum material condition, MMC) miteinander verbunden. 
Wenn im Herstellungsprozess eine der Toleranzen mit Bezug auf die in der Zeichnung angegebenen
Höchstgrenzen verringert werden kann, darf aufgrund
erhöht werden. Mit anderen Worten, wenn der Anschluss nicht mit ∅ b max. gefertigt wird, kann d
Grenzabweichung ∅ t um ∅ b max. – ∅ b n ∅ b
messer ist, weil der Anschluss noch in

Wenn der Anschluss als Grenzfall mit ∅ b min. 

In gleicher Weise kann, wenn die Positionierungsgenauigkeit des Anschlusses während der Herstellun
besser als die auf der Zeic

  max. + (   max. –  ), wobei   die tatsächliche Abweichung von der wahren geome
ist. 

Für eine genaue Zentr
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bendurchmesser gleich ∅ D max. ist und M treuungsquellen (Durchmesser und Position) 
so miteinander verbindet. 

 e 

 Wenn der Scheibendurchmesser  diese Abweichung am größten und 
gleich ∅ D max. – ∅ D min. 

Aus der a enen Interpretation folgt, dass zwei Arten der Überprüfung notwendig sind: 

n; 

e erfolgen, d. h. einer Gutlehre, bei der mehrere geo-

 tes einzeln) muss mit einer Ausschusslehre für das 
cht direkt überprüft. 

 MMC, die Positions- und Maßtoleranz miteinander verbindet, darf dieser Grenzwert in der 

rderlich: 

 s llte, muss aus vier Bohrungen 
n ihr Durchmesser ∅ b max. ist und ihre Positionen 

∅ eo-

Dar  zentriert sein, der der Scheibe entspricht, 

Die 

– 

– 

und
gren
Lehre zu b

MC die beiden S

Tatsächlich ist die zulässige Positionsabweichung gleich ∅ D max. – ∅ D, wobei ∅ D der tatsächlich
Scheibendurchmesser ist. 

 mit ∅ D min. hergestellt wird, wäre

B.1.2 Überprüfung 

ngegeb

– bei den Maße
– bei den Positionen. 

Die Überprüfung der Positionen muss mit einer Gutlehr
metrische Elemente berücksichtigt werden. 

Die Überprüfung der Maße (jedes geometrischen Elemen
Kleinstmaß erfolgen; das Größtmaß, das eine Gutlehre erfordert, wird ni

Aufgrund von
Praxis überschritten werden. Die Positionslehre muss sicherstellen, dass diese Überschreitung immer noch 
innerhalb der für die Funktion zulässigen Werte liegt. 

Es sind daher folgende Lehren erfo

a) Maßlehre 

– eine glatte Hülse, geschliffen auf ∅ b min., 

– ein glatte Hülse, geschliffen auf ∅ D max. 
b) Positionslehre 

Die e Lehre, die die relative Anschlussposition überprüfen können so
bestehen, in die die Anschlüsse eingreifen, auch wen
gleichzeitig um den höchstzulässigen Betrag verschoben sind (d. h.  t max./2 um ihre wahren g
metrischen Lagen). Der Durchmesser der Bohrungen muss dann gleich ∅ b max. + ∅ t max. sein. 

über hinaus muss die Gruppe der Bohrungen auf einem Ring
auch wenn diese mit ∅ D max. hergestellt wird. (Siehe Bilder B.3 und B.3a.) 

Bearbeitungsgenauigkeit der Lehre hängt ab von: 

der Toleranz des Maßes ∅ D für den Ring; 

der Toleranz des Maßes ∅ b für die Bohrungen; 

– der Toleranz von ∅ t max. für den Durchmesser a. 

Als erste Näherung und für den einfachsten Umriss ist ein Verhältnis von 1/10 zwischen Toleranz der Lehre 
 Toleranz des Werkstückes zulässig. Für kompliziertere Umrisse und besonders, wenn Verschleiß-
zen zu berücksichtigen sind, wird empfohlen, das ISO-System auf die Definition der Toleranzen der 

eziehen. 
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B.2 emaßung eines runden Sockelumrisses mit Positioniernase 

es Bemaßungsprinzips 

eibe mit einem Durchmesser ∅ D; 

r Anschlüssen, die auf einem Kreis mit einem Durchmesser ∅ a angeordnet sind; 
– einer Positioniernase. 

aßen jedes der angegebenen Elemente einzeln betrachtet fest-
gesetzt und die Bedingung ihrer Überlagerung festgelegt werden. 

 Breite j (Kleinst- und Größtwert) angegeben. Die Länge k oder 
nd über der Scheibe ist schwieriger zu definieren, weil die Verbindung zwischen Positionier-
e nicht leicht auszumachen und schwierig zu prüfen ist. Da es sich nicht um ein besonders 

bed s günstiger, das Maß Q (Kleinst- und Größtwert) 
aufz

 Positioniernase betrifft, sollte diese funktional relativ zu den Anschlüssen angegeben 

entw

 Beispiel für die B
und vier Anschlüssen, die symmetrisch auf einem Rasterkreis angeordnet 
sind 

(Siehe Bild B.4). 

B.2.1 Interpretation d

Der Sockel im Bild B.4 ergibt sich aus der Überlagerung von drei geometrischen Elementen: 

– einer runden Sch

– einer Gruppe von vie

Die Position kann dann mit geometrischen M

Die Lösung für die Bemaßung ist wie folgt vorgeschlagen. 

Es wird das Gehäuse betrachtet, das teilweise im Beispiel von B.1 behandelt wurde. Zusätzlich zu den in B.1 
angegebenen Maßen werden die Maße der Positioniernase und deren Position relativ zu den anderen 
Elementen angegeben. 

Vom rein maßlichen Standpunkt aus ist die
eher der Übersta
nase und Scheib

eutendes Maß mit engen Toleranzen handelt, erscheint e
unehmen, das leichter zu messen ist. 

Was die Position der
werden, d. h. mit dem Winkel α als Absolutmaß, wobei die Streuung um die wahre geometrische Lage 

eder durch eine Toleranz der Winkligkeit <  oder eine Toleranz der Symmetrie ≡  begrenzt wird mit 
entsprechenden Symmetrieachse (Senkrechte im Bild B.4) des Rasterkreises als Bezug. der 

Zu diesem Bemaßungsverfahren jedoch gehört: 

– eine Positionslehre zur Überprüfung der Position der Positioniernase relativ zu den Anschlüssen. 

maßungssystem für eine einzige Lehre zu erhalten. 

arin besteht, die Positionstoleranz der Anschlüsse und 
 Bezug festzusetzen, d. h. den Durchmesser ∅ D der 

ng 

Siehe auch B.1.2. 

– eine Positionslehre für die Anschlüsse und die Scheibe nach der Beschreibung in B.1.2 b); 

Es ist wünschenswert, ein funktionell gültiges Be

Aus diesem Grund wird eine Lösung empfohlen, die d
die Positionstoleranz der Positioniernase auf denselben
Scheibe. 

Das Bemaßungssystem ist im Bild B.4 dargestellt. 

B.2.2 Überprüfu
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 Überp

rüfu

  ∅ D min. 
  j min. 

Q min. und Q max. 

 

ie Verwendung 
es andere Messsystem benutzt werden. 

B.2.2.1 rüfung der Maße 

Überp ng der Grenzwerte: ∅ b min. 

  

B.2.2.2 Positionsüberprüfung 

Die Positionsüberprüfung muss mit einer Lehre nach den Bildern B.5 und B.5a erfolgen. D
einer Lehre ist vorteilhaft aber nicht zwingend. Es darf jed

 

Bild B.1 – Rundes Sockelmaß ohne Positioniernase 

 

Bild B.2 – Toleranzen der Anschlüsse 
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